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H?n?.

Sdjon rankt der Pfirsichbaum in Blüte
Uns ros'ge Kränzlein um das Baus —
Zu Süssen aus des Grokus Düte

| Bolt sd)on das Bienchen feinen Schmaus.
J Darzisse setzt in steifer UJürde
j Ihr goldbestaubtes Krönlein auf,

Und blanker Glöcklein ein Bürde
j Springt aus der Byazintbe Knauf.

Der Srübling schüttet aus die Sülle
Geheimnisvoller Cebenskraft.

Schon schwellt sie jede Knospenbüile —
6s geht im Baume um der Saft.

3etzt drängt es tausend grüne Spitzen
Gewaltsam und doch wundersad)t,
Zu falten aus den engsten Ritzen
Der neuen Blattgebilde Pracht.

Schon regt es sich in dunkler Scholle —
Der schwächste Keim, der kleinste Glicht
Grfasst die neue Eebensrolle

Und steigt empor ins go!d"ne Cid)t,
Der Grashalm wird zum Schwert, zur tanze,
Das Kräutlein breitet sich als Schild —
Und drüber steht in warmem Glänze

Der lieben Sonne Triedensbild.

Die Culpe will den Reigen führen
5 Im Scharlach und im Goldgewand,

Dod) süsser Duft nur lässt erspüren
Blauveilchens Beim und Berzensstand.

j ]etzt will der ïeuerbusd) erglühen,
Bald bricht er ganz in ïlammen aus,

| Bis voller Knospen schwellend mühen
'

Goldregen bringt und — ïliederstrauss.

So gebt es fort in buntem Reigen —
6s neigt sieb duftend Blust zu Blust,
Da wollen ïink und Staar nicht schweigen —
Zu viel des Glück's in kleiner Brust.
Das flötet auch der Hmsel UJeise

Bod) von des Hacbbarbauses türm —
Und alle tüfte tragen leise

Durchs Cand des ïrûhlings Sehnsuchtssturm.
Hus : 171 a rie £? it 1131 fer £ Rommen (£larau) „nblttijes unb <£tr>icjcs", (Schichte. Derlag »on

1?. K. Saucrfänber & £ic., tarait.

IHe tttobewe bral)f(oft |£e(c?grapf)ie.
®emonft:ation§ 58orfrag, gehalten am 7. ®ejember 1905 tn her StonhaUe in 3ürtcb,
von ®r. phil. ©uftao ©idjborn, febroeijerifebem SRepräfentanten bei ®efeH[cJ)aft für örabt=

tofe Selegiapbie „Selefunîen", SSerltn.

Keine ®amen unb Herren! $ch ^abe bie îfeute oor ^h^u öfter
einen ©egenfianb ju fprechen, ber burd) feine glänjenbe unb raptbe @ntroid=

lung anhaltenb ba§ öffentliche ^ntereffe mach^ätt, nämlich über bie moberne
braljtlofe SCetegrap t)te oermittetg eleltrifdjer SSellen.

Sie langjährigen, praftifdjen ©cfahrungen, roelche ich at§ Seiter ber

grofjen Oftfeenerfu^sftationen für ißcofeffor ®raun«@iemenl & fpalêfe er«

roarb, haben mich befonberS intim mit bem neuen 23erfehr§mittel, ja mir bürfen
roohl fagen — Sïulturmittel — uertraut roerben taffen, fo bafj ich 3h"en au§
eigener Slnfchauung berichten fann.

©eftatten ®te mir, ^imen junädjft îurj ben htftorif^en ©ntroicHungSgang

ju fixieren. 3)ie meiften oon ^y^nen roerben heute rotffen, bafj mir in ber
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Schon rankt àer Pfirsichbaum in Mille
Uns ros'ge Kränzlein um âas Haus —
Zu ?llssen aus âes grokus vüle

; holt schon âas kienchen seinen Schmaus.
< Narcisse set^t in steiker glllrâe
j Ihr golàbestaubtes Kro'nlein sus,

llnâ blanker Llöcklein ein kllrâe
- Springt aus âer hvarinlhe Knaul.

ver?rllhling schüttet aus âie?ülle
geheimnisvoller Lebenskraft-
Schon schwel» sie jeâe Knospenhllile ^
ks geht im kaume um âer Salt.

Zetüt ârângt es «ausenâ grüne Spitzen
gewaltsam unâ âoch wunâersacht,
Zu kalten aus âen engsten Kllren
ver neuen ölattgebiläe Pracht.

Schon regt es sich in âunkler Scholle —
ver schwächste Keim, âer kleinste glicht
gsfasst âie neue Lebensrolle

llnâ steigt empor ins golcfne Licht,
ver grashalm wirâ ?um Schwert. 7ur Lan?e,

vas Kräutlein breitet sich als Schilâ —
llnâ ârllber steht in warmem glan?e
ver lieben Sonne Irieâensbilâ.

vie Lulpe will âen Keigen lllbren
Im Scharlach unâ im golâgewanâ,
voch sllsser vult nur lasst erspllren
IZIauveilchens heim unâ her^ensstanâ.

i get^f will âer leuerbusch erglühen,
i kalâ bricht er gan? in Zlammen aus,
Í Ms voller Knospen schwellenâ Mühen

golâregen bringt unâ — ?lieâerstrauss.

So geht es fort in buntem Keigen —
Cs neigt sich âuktenâ Must ru ölust,
va wollen?ink unâ Staar nicht schweigen —
Zu viel âes glllck's in kleiner örust.
vas flötet auch âer llmsel gleise
hoch von âes Nachbarhauses Lurm —
llnâ alle Lüfte tragen leise

Durch; Lanâ âes Zrllhlings Sehnsuchtssturm.

âus i Marie Hunziker-Thomrilen (Aarau) „Endliches und Ewiges", Gedichte. Verlag von
H. R. ^aucrländer A Eie., Äarau.

Die moderne drahtlose Uelegraphie.
Demonstmtions-Bortrag, gehalten am 7. Dezember 190Z in der Tonhalle in Zürich,
von Dr. phil. Gustav Eichhorn, schweizerischem Repräsentanten der Gesellschaft für draht-

lose Télégraphié „Telefunken", Berlin.

Meine Damen und Herren! Ich habe die Ehre, heute vor Ihnen über
einen Gegenstand zu sprechen, der durch seine glänzende und rapide Entwick-
lung anhaltend das öffentliche Interesse wachhält, nämlich über die moderne
drahtlose Télégraphié vermittels elektrischer Wellen.

Die langjährigen, praktischen Erfahrungen, welche ich als Leiter der
großen Ostseeversuchsstationen für Professor Braun-Siemens H Halske er-
warb, haben mich besonders intim mit dem neuen Verkehrsmittel, ja wir dürfen
wohl sagen — Kultucmittel — vertraut werden lassen, so daß ich Ihnen aus
eigener Anschauung berichten kann.

Gestatten Sie mir, Ihnen zunächst kurz den historischen Entwicklungsgang
zu skizzieren. Die meisten von Ihnen werden heute wissen, daß wir in der
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